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v W eStecken geblieben
Eine Eheſtandsgeſchichte von H Erlin

Nachdruck verboten

Ja weißt Du Lieber wenn Dir meine Charaktereigenſchaften ſo
e wenn ich Dir zu gefallfüchtig zu putzſüchtig bin ſo weiß

ſich keinen anderen Rath als den gehen wir voneinander
Natürlich Damit wäre Dir gedient Eine geſchiedene Frau Klingt

ikantr Jn Deinen Ohren gewiß Deine Bemühungen um Frau
von Prittwitz beweiſen das

Jch verbitte mir ſolche Bemerkungen Denke lieber darüber nach wie
Du geſtern vom ſchönen Carlſen die Kur ſchneiden ließeſt

Du jetzt wirſt Du beleidigend Aber das laſſe ich mir ganz
ewiß nicht bieten ſcheiden laſſe ich mich ja ganz gewiß
cheiden

Da nun war s geſchehen Das fürchterliche Wort war gefallen
und die reizende kleine Frau Hanna ſtürmte hochroth vor Zorn zur Thür
hinaus die ſie krachend hinter ſich zuſchlug

Mochte fie nur gehen
Er Doktor Lenz praktiſcher Arzt und Reſervelieutenant dazu hatte ihr

Betragen überhaupt längſt ſatt
Wüthend durchmaß er das Zimmer mit Rieſenſchritten
Gar nichts mehr hören wollte er von ihr nein r wollke er

ſie auch nicht mehr Ein Ruck und ihre lächelnde Photographie
auf ſeinem Schreibtiſch drehte ihm die Rückſeite zu

aum waren ſie nun ein halbes Jahr verheirathet und ſchon ging
der Unfriede los Und warum Der Leidenſchaften unſeligſte die Eiferſucht
war ſchuld daran Er nun ja ein ganz klein wenig war er
auch eiferſüchtig aber ſie ohl Vor der Ehe hatten ſie das beide
manchmal ganz niedlich gefunden aber jetzt wo keine Möglichkeit mehr
vorlag Geſelligkeit zu pflegen ohne nachher häusliche Scenen zu ernten
nein das war unerträglich

Geſtern zum Beiſpiel
Haſtig fuhr ſich der Doktor ein paarmal durch die volle blonde Mähne

eine Geſte die ihm eigen war ſobald ihm etwas Unangenehmes in den
Sinn kam

Geſtern Wie hatte ſie ſich verhimmeln und umſchmeicheln laſſen
Und von dieſem Menſchen dieſem Habenichts dieſem Grünſchnabel

dieſem Carlſen Die Hand nein beide Hände hatte ſie ſich küſſen
laſſen beide Hände

Ah Es war zum raſend werden
Dazu heute dieſe Szene Aber es geſchah ihr ſchon recht Warum

war ſie ſo lächerlich eiferſüchtig Zu dumm Wie man nur ſo eifer
ſüchtig ſein konnte Jmmerhin mochte ſie ſich ſcheiden laſſen
er gab nicht nach

Wo waren Hut und Stock
So Jn zwei Minuten hatte er das Haus verlaſſen
Ei das ſollte einmal ein luſtiger Tag werden Jhr zum Aerger

natürlich Von einer Weinſtube ging s in die andere gute Freunde
wurden freigehalten und erſt gegen Mitternacht hielt es der gute Doktor
für gerathen in ſeliger Stimmung heimzukehren

Halt Was iſt das Der Athem ſtockt ihm vor Schreck als er ſeine
Wohnung betritt Eine ſeltſame Unordnung herrſcht in den Zimmern
Kleidungsſtücke liegen herum Jn banger Ahnung betritt er das
Schlafgemach Es iſt leer Sie iſt fort Liegt dort nicht ein
Brief auf dem Tiſch Richtig Was enthält er

Mein Herr
Ich bin für immer zu meiner Mutter heimgekehrt Den Dienſtboten

ſagte ich ein Telegramm hätte mich abgerufen Vor meiner Abfahrt
ſprach ich noch mit bei unſerm alten Juſtizrath vor der die Scheidungs
klage einleiten wird Alles andre überlaſſe ich Jhnen

Hanna Lenz
Das war nächt ſchlecht Mit einem lauten überreizten Auflachen

ſchleuderte der Doktor den Brief auf den Boden
Eine reizende Frau hatte er ſich da geheirathet Jedenfalls hatte ſie

ſchon lange auf die günſtige Gelegenheit gewartet um den ſchönen
Carlſen Nun er wollte ihr nichts in den Weg legen
mochte ſie ſich ſcheiden Was ihn da nur ſo am Halſe würgte
Ja ja die Halskragen die ſie ihm zu Weihnachten geſchenkt hatte
drückten von Anfang an etwas

Ach dieſer Carlſen dieſer unglückſelige Tenor morden möchte er ihn
Aber was half das jetzt alles Ruhig mußte er vor allem werden
ruhigEhlaf fand er natürlich in dieſer Nacht nicht

Am nächſten Tage war ſein erſter Gang zum Juſtizrath wo es ihm
dann zur unumſtößlichen Gewißheit wurde daß Frau Hanna die Scheidung
beantragt hatte

Der alte freundliche Rechtsvertreter rieth zu einem Verſöhnungsverſuch
aber da kam er bei dem Doktor ſchön an

Kein Gedanke brauſte er ouf Eine Verſöhnung mit dieſer Frau
iſt ausgeſchloſſen für immer und ewig

Gut Dann mußte die Sache eben ihren Verlauf nehmen
Zwei drei vier fünf Tage ſchwanden dahin ohne daß der Doktor

näheres über ſeine Eheſcheidungsangelegenheit erfuhr bis ihm eines
Morgens die überraſchende Nachricht vom Juſtizrath kam Frau Doktor
Lenz habe geſchrieben ſie halte es für nöthig ihre pekuniären Qbliegen
heiten perſönlich zu ordnen und ſie werde deshalb heute mit dem Mittags
ſchnellzug eintreffen und dann ſogleich bei dem Herrn Juſtizrath vor
ſprecheni Alſo heute mit dem Mittagsſchnellzug Aber zum Henker

das ging ihn ja gar nichts anKaum theilte man ihm das überhaupt mit Wo er ſich ſo wohl

ohne dieſe Frau fühlte ſo Nun ja ein wenig bleicher ein wenig
exnſter ſah er aus als früher freilich er arbeitete auch zu viel

Nachdenklich trat der Doktor ans Fenſter und ſchaute hinaus
Hu Was war das für ein Wetter Fußhoch lag der Schnee und

immer noch fielen dicht die weißen Flocken dazu heulte der Sturm
Schauerlich Und auf dem Bahnhof war es ſo zugig Doch

wie man nur ſo in Gedanken ſein kann Er hatte doch nichts auf
dem Bahnhof zu ſuchen Mochte der ſchöne Carlſen Ach Jetzt
ging ihm erſt das Licht einer Ahnung auf Natürlich Carlſen holte ſie
ab ſicher Nein das Schauſpiel durfte er ſich nicht entgehen laſſen
jetzt mußte er hin mochte es Kieſelſteine ſchneien Pünkktlich
eine halbe Stunde vor der Ankunftszeit des Zuges mit dem Frau Hanna
kommen wollte ſtand Doktor Lenz auf dem Bahnhofsperron wo ihn ein
wahrer Orkan umbrauſte

Carlſen war nirgendswo zu erblicken Der Schnellzug von D
wird erſt mit zwanzig Minuten Verſpätung eintreffen hieß es plötzlich

Nanu Wie fatal Was war denn geſchehen
Jm Schnee ſtecken geblieben wurde vermuthet
O weh Mißmuthig trottete der Doktor in den Warteſaal und trank

ein Glas Grog Das machte ihn warm und ſeine Seele mildern Regungen

zugängig JDamals vor einem Vierteljahr wie war das anders geweſen als
heute Sie hatte ſich zum erſtenmal nach der Hochzeit auf ein paar Tage
von ihm getrennt um die Mutter zu beſuchen er hatte ſie dann zurück
erwartet hier an derſelben Stelle zitternd vor Erwartungs
fieber

Ach nicht daran denken
Uebrigens die zwanzig Minuten waren gleich vergangen der Zug

mußte im Augenblick einlaufen
Wieder betrat Doktor Lenz den Perron
Was Traute er ſeinen Augen Las er recht
Eine Stunde Verſpätung war auf der ſchwarzen Tafel draußen an

egeben5 Das war ernſt Mein Himmel wenn etwas paſſirt wäre Namenloſe

Unruhe packte ihn Er zog bei den Schaffnern Erkundigungen ein
Der Zug ſaß im Schnee feſt weiter ließ ſich nichts erfahren

War das eine Art hneeſe treiſende Frau welchen Gefahren iſt ſie ausgeſetzt bei ſolchem un
freiwilligen Aufenthalt Welchen Schaden kann ſie an ihrer Geſundheit

men Die Hanna war ſo zart Wenn ſie nur eine ordentliche Reiſe
mithat Hätte er ihr s nur geſchrieben Ach ſo Er beſinnt

ſich auf den Zweck ihres Kommens Ja ja um ſich von ihm zu trennen
um Carlſen

Das heißt

ſeinem Fernbleiben

Gab s nicht Schneeſchaufler genug Eine allein

wi Carlſen das i am Ende doqh ein Jrrthum nach

Dienstag den 6 April 1897

kunft Richtig war s zudem daß ſeine
hatte ſie lönne den Tenor überhaupt
pochte ſchnekler

Bo mochte
lich ließ ſie ſich

Frau früher manch mal verſichert
nicht leiden Des Doktors Herz

fie jetzt ſein Hoffentlich an irgend einer Station hoffent
lich li etwas Warmes zu eſſen geben Wenn ſie ſich nur nichtängſtigte

Wie Nochmals r Minuten Verſpätung Das hielt er
einfach nicht aus Gab s keine apoſten

Oh dieſe Verkehrsunzulänglichkeiten Außer ſich lief der Doktor auf
dem Perron auf und ab Der Sturm riß an ſeinem Mantel an ſeinen
Haaren er achtete nicht darauf er dachte an ein Blondköpfchen und
fühlte nichts als daß er es wiederſehen würde

Inzwiſchen war es Frau Hanna nicht ſehr fröhlich ergangen
Sie faß frierend die Reiſedecke hatte ſſe wirklich mitzunehmen ver

eſſen in ihrem ſchlecht geheizten Koupee und vertrieb ſich die Zeit mit

Nachdenken JEs war doch ein ganz eignes fremdes Gefühl nach Hauſe zu reiſen
ohne erwartet zu werden Freilich ſie reiſte ja nicht eigentlich nach
Hauſe ſie hatte kein zu Hauſe ſie hatte nichts mehr

Wenn ihn ein Zufall nun gerade heute auf den Bahnhf geführt hätte
Es geſchahen ja ſeltſamere Dinge auf Erden Ob er ſich wohl um ſie
ängſtigen würde Ach nein er liebte ſie ja nicht mehr Frau v Pritwitz
allerdings konnte er auch nicht lieben denn die hatte ſich wie die Zei
tung verkündete geſtern mit dem ſchönen Carlſen verlobt Gleichviel
er hatte ſo ruhig in die Scheidung eingewilligt folglich liebte er ſie
nicht mehr

Es war alles vorbei Und wirklich ſo ernſt hatte ſie s
zuerſt gar nicht gemeint Nun war das Spiel Ernſt geworden

Da endlich Gott ſei Dank der Zug ſetzt ſich in
Bewegung erſt langſam geht s vorwärts dann huſchte die weiße Land
ſchaft immer ſchneller vorüber ſchneller ſchneller

Der Zug fährt ſofort ein
Aufathmend vernimmt Doktor Lenz dieſe frohe Nachricht Ein

Minuten noch und der Langerſehnte naht ſtampfend und brauſend

7 Wo iſt ſie Er ſieht ſie nicht Suchend über
fliegen des Doktors Augen die durcheinander haſtende Menge

Sie wird doch nicht krank geworden ſein
Doch dort er zuckt zuſammen ihr gelber Mantel ihre
zierliche Figur ſie iſt s Bei Gott ſie Sie hat dasGeſicht abgewendet ſie ſchaut umher als ſuche ſie jemand Wieder
regt ſich die Tiferſucht in ihm Er will ſich ihr zeigen er muß
ihr entgegen Haſtig bahnt er ſich einen Weg zu ihr

Jetzt iſt er ihr ganz nahe und plötzlich erblickt ſie ihn Sie
erſchrickt wird blutroth und fliegt auf ihn zu

Hans t

Er breitet die Arme aus
Hanna meine ſüße ſüße Frau

Kein erklärendes Wort wird zwiſchen ihnen geſprochen Hand in Handals könne es gar nicht anders ſein verlaſſen ſie den Bahnhof

Jn der Droſchke aber die ſie ihrem Heim zuführt ſchmiegt ſie ihr
Köpfchen an ſeine Schulter und fragt lächelnd

Unſere Eheſcheidung Hans wie iſt s damit
Er küßt ſie auf den Mund
Stecken geblieben iſt ſie mein Lieb für immer und ewig

Und ſie ſchließt die Augen um die ſeltſamen Thränen zu verbergen
die um des Daſeins Glückſeligkeiten fließen

paar

Deutſcher Reichstag
205 Sitzung Uhr Nachmittags

La Berlin 3 April
Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen erklärt das Haus debattelosdie Wahl des Abg Reus Soz Weſthavelland für giltig Es folgt die

Wahlprüfung betr die Gültigkeit der Wahl des Abg Reichmuth freik
Weimar

Die Kommiſſion hatte anfänglich die Ungültigkeit der Wahl beantragt
doch hatte das Haus dieſe Angelegenheit wegen inzwiſchen eingegangenen
neuen Materials an die Kommiſſion zurückverwieſen Nunmehr beantragt
die Kommiſſion zunächſt noch einige weitere Erhebungen zu veranlaſſen
und einſtweilen die Entſcheidung über die Gültigkeit der Wahl auszuſetzen
Dieſer Antrag der Kommiſſion wird nach kurzer Debatte angenommen
wogegen ein Antrag Gamp freik abgelehnt wird der die Erhebungen
namentlich auch darauf ausdehnen will ob die Gemeindediener bei Ver
theilung von Flugblättern und Stimmzetteln dienſtliche Abzeichen getragen
und ob ſie nicht etwa auch für Privatperſonen Druckſachen vertheilt haben

Auf der Tagesordnung ſtehen ferner einige Anträge der Geſchäfts
ordnungskommiſſion Der erſte durch eine Anregung des Abg
Richter fr Vp veranlaßt geht dahin bei dritten Leſungen auch nach
Abſchluß der Detailberathung nochmals eine Generaldiskuſſion ſtattfinden
zu laſſen wenn dies von mindeſtens 15 Mitgliedern verlangt wird

Die Abgg Gamp ffrkonſ v Levetzow konſ und v Mar
qu ardſen ntl halten eine ſolche nochmalige Generaldebatte für voll
kommen überflüſſig Zu etwaigen Erklärungen eine ſolche des Abg
Lieber Ctr bei Abſchluß der Berathung des Bürgerl Geſetzbuches hatte
die Anregung des Abg Richter veranlaßt ſei ohnehin Gelegenheit genug
gegeben

Abg Singer Jch empfehle den Vorſchlag der Kommiſſion zur An
nahme

Abg Lieber Etr Jch kann mich mit dem Vorſchlage der Kom
miſſion nicht befreunden Jedes Mitglied des Hauſes kann ſehr wohl
noch bei Berathung von Einleitung und Ueberſchrift eines Geſetzes ſich
über ſeine Stellung zu dem ganzen Geſetze wie es ſich in der Spezial
berathung dritter Leſung geſtaltet hat ausſprechen Für eine erneute
Generaldebatte liegt alſo kein Anlaß vor Jn der vorliegenden Form
ſcheint mir die Sache jedenfalls noch nicht genügend gereift ich beantrage
daher Zurückverweiſung an die Geſchäftsordnungs Kommiſſion behufs
weiterer Prüfung

Ohne weitere Debatte beſchließt das Haus dieſem Autrage des Ab
geordneten Lieber gemäß Zurückverweiſung

Ferner beantragt die Geſchäftsordnungs Kommiſſion Bei Anträgen
auf Vertagung oder Debatteſchluß darf die Unterſtützung gleichzeitig ge
ſtellter Anträge auf namentliche Abſtimmung nur durch Aufſtehen er
folgen Namentliche Abſtimmung ſoll nur durch 50 Anweſende gefordert
werden dürfen

Hierüber entſteht eine ausgedehnte Debatte in welcher dem Antrage
der Kommiſſion allſeitig zugeſtimmt zugleich aber von den Abgg
v Levetzow Gamp Bachem und v Cuny die Anſicht vertreten
wird auch wenn es ſich um materielle Entſcheidungen im Gegenſatz zu
bloßen Anträgen auf Vertagung oder Debatteſchluß handelt ſoll die
namentliche Abſtimmung nur durch Anweſende beantragt werden können

In dieſer Hinſicht vertreten den entgegengeſetzten Standpunkt die Abgg
Singer und Richter Letzteker betont man ſolle bei wichtigen mate
riellen Entſcheidungen die namentliche Abſtimmung nicht dadurch erſchweren
daß man auch bei ſchwach beſetztem Hauſe 50 Unterſchriften Anweſender
verlange denn alle Parteien hätten unter Umſtänden ein Intereſſe daran
die Abſtimmung ſeſtgelegt zu ſehen und daran ändere es nichts ob die
Beſetzung des Hauſes eine ſchwache ſei oder nicht 9

Darauf wird der Antrag der Geſchäftsordnungs Kommiſſion ange
nommenIn dritter Leſung werden ſodann die Anträge Hompeſch betr Auf
hebung des Jeſurtengeſetzes ſowie Limburg Rickert betr Auf
hebung des S 2 dieſes Geſetzes definitiv angenommen

Es folgt die namentliche Abſtimmung über die Anträge betr das
Margarinegeſetz

Die Auszählung ergiebt die Anweſenheit von nur 189 Mitgliedern
von denen 118 mit Ja 71 mit Nein ſtimmen Das Haus iſt alſo be
ſchlußunfähig

Montag 11 Uhr Antrag Ancker betr Kommunalbeſteuerung der
Offiziere Handelsgeſetzbuch

zu ſchließen wußte er gar nichts von Hannas An
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Preußiſcher andtag
Abgeorduetenhaus

63 Sitzung Vormittags 11 Uhr
Berlin 3 April

Das Haus berieth heute in zweiter Leſung den Entwurf einer Land
gemeindeordnung für die Provinz Heſſen Naſſau

Bei S 21 welcher das Dreiklaſſenſyſtem für die Wahlen zur Gemeinde
vertretung feſtſetzt wiederholt Abg Cahensüy den ſchon bei der Städte
ordnung geſtellten Antrag bezüglich des Prozentualverhältniſſes bei der
Eintheilung der Wähler ebenſo der Abg Kircher ſeinen Antrag im
Regierungsbezirk Kaſſel das gleiche Wahlrecht beſtehen zu laſſen

Nachdem der Miniſter des Jnnern Frhr o d Recke wiederum erklärt
hatte daß die Regierung dem nicht zuſtimmen könne wird der Paragraph
wie ſchon die vorausgegangenen gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen an
genommen ebenſo die folgenden bis S 44

8 45 beſtimmt daß die Verwaltung der Landgemeinden durch den
Bürgermeiſter und 6 Schöffen geführt wird Die Regierungsvorlage ſetzte
feſt daß in Gemeinden mit mehr als 1200 Einwohnern durch Ortsſtatut
ein kollegialiſcher Gemeindevorſtand Gemeinderath eingeführt werden
könne die Kommiſſion hat dafür beſtimmt daß in Gemeinden mit mehr
als 500 Einwohnern ein kollegialiſcher Gemeindevorſtand gebildet
werden ſoll

Abg von Pappenheim fEkonſ beantragt Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage wobei jedoch ſtatt 1200 die Zahl 500 geſetzt
werden ſoll

Der Miniſter des Jnnern erſucht die Regierungsvorlgge wieder
herzuſtellen da die Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes die Vorlage auf
das Ernſteſte gefährden würde

Die Abgg Wintermeyer freiſ Volksp und Lorichius natl
treten für die Kommiſſionsfaſſung ein da die Beibehaltung der kollegialen
Gemeindevertretung den Eigenthümlichkeiten der Provinz entſpreche ebenſo
die Abgg Schaffner natl Beckmann konſ Hofmann natl
Enneccerus natl Kircher Ctr Meyer Riemsloh Etr

Dagegen ſprechen Abg Schilling konſ Geh Regierungsrath
v Trott zu Solz Abg v Pappenheim konſ und v Tiede
mann Labiſchin freikonſ wobei namentlich geltend gemacht wird daß
die ſogen büreaukratiſche Gemeindeverwaltung ſich überall mehr bewährt
habe und beliebter als die kollegialiſche ſei und daß die Selbſtverwaltung
dadurch keine Schwächung erfahre

Der Paragraph wird in der Faſſung der Kommiſſion angenommen
S 46 wird auf Antrag der Abgg v Pappenheim konſ und

Junghenn natl dahin geändert daß bereits in Gemeinden von mehr
als 1200 Einwohnern die Vorlage ſetzt 1500 ein beſoldeter Bürger
meiſter angeſtellt werden kann und der Zuſatz der Kommiſſion geſtrichen
wird wonach überhaupt Gemeinden mit größerer Vermögensverwaltung
dies Recht haben ſollten

Bei S 100 wird auf Antrag des Abg v Pappenheim die von der
Kommiſſion geſtrichene Beſtimmung der Regierungsvorlage wieder her
eſtellt daß die Bildung von kommunalen Zweckverbänden ſofern ein

entliches Intereſſe es erheiſcht bei mangelndem Einverſtändniß der Be
theiligten durch den Oberpräſidenten erfolgen kann nachdem der Kreis
ausſchuß dem zugeſtimmt hat

Auf Antrag des Abg Enneccerus wird ein neuer S 121a ein
geſchaltet wonach die laut S 1 zugelaſſene Annahme der Städteordnung
ſchon vor dem Jnkrafttreten des Geſetzes erfolgen kann Jm Uebrigen
wird die Vorlage gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen unverändert an
genommen die Petitionen werden für erledigt erklärt

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die Tage
gelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten

Abg Dasbach Ctr ſpricht ſich für Jurückverweiſung an die Kom
miſſion aus ebenſo Abg Sattler natlib der darauf verweiſt daß dem
Reichstage eine Zuſammenſtellung über die bezüglichen in allen deutſchen
Staaten geltenden Beſtimmungen vorliege die dann noch berückſichtigt
werden könnte

Abg v Heydebrand konſ ſpricht ſich für Annahme der Kom
miſſionsbeſchlüſſe aus Die Vorlage wird an die Budgetkommiſſion zurück
verwieſen

Nächſte Sitzung Montag

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 780 V von
455 717 V 3 105 1118 Coöthen 75 108 1080
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hauſen
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D 959 1028 108 V näch D422 588 V v Merſeburg
Stuttgart u München 1127 4 642 V von Erfurt 9
110 222 400 589 1023 1185 9ii 282720 N bis Merſeburg 4,1 511 528 8 N von741 N nach Caſſel und Mün Stuttgart und München 888
chen 946 N bis Köſen 3,1 D 948 1216 N
117 N bis Erfurt D 1157 N
bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellz u 2 Kl mit Platz

1 bezw 2 Klgebühr wo nichts angegeben Perſonenzug

e per rnvon den Höchster FarbwerkKen in höchst

Patentirt und Name geschütszt
Dieses von Aerzten warm empfohlene aus trischer Kuhmilch

gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat das in Bezug aut leichte
Verdaulichkeit Nährkraft und Billigkeit das Fleisch weit übertriffé
ist Kindern zur Kräftigung ebenso auch Reoonvalescenten und
süohtigen ganz besonders zu emptehlen In Probeschachteln à 100 Gr
zum Preise von Mk 2 durch alle Apotheken sowie Drogue
und Clouiabwaaren Heandlungen zu beziehen

e GGGAGOUÜoüCMKru ncSaaire



Seite 10 Dienstag SeneralAmiliche Bekanntmachungen
Herkannkmachung

Die Lieferung des für das Rechnungsjahr 1897/98 erforderlichen Bedarfs an
apier Schreibmaterialien und ſonſtigen Hüreranbedürfniſſen der hieſigen
ommunal und PolizeiVerwaltung ſoll unter den im Stadtſekretariat einzuſehenden

Bedingungen an den Mindeſtfordernden vergeben werden
Bezügliche Angebote ſind unter Heifügung von doppelten Proben bis

10 April d Js an das Stadtſekretaxiat einzureichen Es wird hierzu bemerkt daß an
Papier nur Rormalpapier mit verwendet werden darf welches den
miniſteriellen Vorſchriften für Lieferung und Prüfung von Papier zu amtlichen Zwecken
vom 17 November 1891 entſpricht

Auf den Papierproben ſind deshalb Klaſſenzeichen und Gewicht
anzugeben

Die Lieferung erſtreckt ſich auf rund 3000 Bogen Briefpapier 49000 Bogen
Kanzleipapier 140 Bogen Conceptpapier 2200 Bogen Packpapier 2300 Bogen Akten

deckelpapier 8000 Bogen Löſchpapier bezw Löſchkarton 2000 Stück Blei Roth Blau

und Tintenſtifte Grotz Stahlfedern 450 Stück Stahlfederhalter 75 Fläſchchenbunte Tinten 25 läſchchen Stempelfarbe 5 Kilo Oblaten 10 Kilo Siegellach

78000 Stück Briefum a Größen
Halle a den 23 März 1897

Der Magiſtrat Staude
Verpachtung

Die dem Waſſerwerke der Stadt Halle a S gehörigen in der Beeſener Aue
belegenen Acker und Wieſenpläne Nr 52/53d u e 63 und die Parzellen Nr 2 u 3
des Planes Nr 18 ſollen auf die ſechs Jahre vom 1 Oktober 1897 bis 30 September
1903 unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Honnerstag den 8 Aprik d Formittags 10 Ahr

im Gaſthofe der Wittwe Ochſe zur Halleſchen Quelle in Beeſen angeſetzt zu wel
chem Pachtluſtige eingeladen werden

Halle a den 23 März 1897
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die am 23 April 1868 angeblich zu Hyoſtreue Kreis und Regierungsbezirk

Poſen geborene Dienſtmagd Antonie Weigert aus Morawin Kreis Poſen iſt
am 25 Februar er im hieſigen Königlichen Entbindungs Jnſtitut von einem Kinde
männlichen Geſchlechts Namens Franz Adalbert Joſef Mieczyslaus entbunden worden

Nach dem Verbleib der p Weigert und des Kindes iſt bis jetzt vergeblich
recherchirt und wird um Ermittelung des Aufenthaltsortes derſelben und Mittheilung
an die PolizeiVerwaltung zu Halle a/S erbeten

Halle a/S den 1 April 1897
Die PolizeiVerwaltung

7 u 7 7Polner Verordnung zum Schuhe nühlicher Vogel

Bl S 467
Unter Hinweis auf den F 34 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes vom 1 April

1880 Geſ S S 230 verordne ich auf Grund der Fs 1837 und 139 des Geſetzes
über die allgemeine Landes Verwaltung vom 30 Jnli 1883 Geſ S S 195 ff
in Gemäßheit der 88 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 März 1850 Geſ S S 265 mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg was folgt

Das Fangen Schießen und jede andere Art der Tödtung nachbenannter
Vogelarten als Nachtigall Blaukehlchen Braunkehlchen Wieſenſchmätzer Schwarz
kehlchen Wieſenſchmätzer Steinſchmätzer Rothkehlchen Zaunkönig Pirol Gold
ammer Grauammer Gerſtenammer Dompfaff Gimpel Edelfink Hänfling Gir
litz Serinchen Zeiſig Stieglitz Baumläufer Spechtmeiſe Blauſpecht oder Kleiber
Wiedehopf Nachtſchatten Ziegenmelker oder Tagſchläfer kleiner grauer Würger
Waſſerſtaar Staar Dohle Kuckuck Wendehals Buſſard Maufer oder Mäuſefalk
Thurmfalke Weſpenbuſſard Kiebitz Regenpfeifer Uferläufer Storch ſowie alle
Arten nachſtehender Gattungen Rothſchwanz Droſſel Grasmücke wozu auch der

lattmönch gehört Bachſtelze Spitzlerche Pieper Meiſe Goldhähnchen Laubvogel
arunter auch der Vogelſpötter Rohrſänger Fliegenſchnäpper darunter auch die

wälſche und falſche Grasmücke Schwalbe Specht und Eule mit Ausnahme des
Uhu iſt unterſagt

g 2 Jngleichen iſt das Ausnehmen der Eier oder der Brut ſowie das Zer
ſtören der Neſter der im S 1 genannten Vogelarten verboten

Daſſelbe gilt von allen Vorbereitungen zum Fangen dieſer Vögel insbeſondere
in dem Aufſtellen von Vogelnetzen Schlingen Dohnen Sprenkeln und Leimruthen

Nur auf diejenigen Fälle in welchen durch Jnſtandhaltung von Haus und
Garten oder durch die Bewirthſchaftung von Feld und Wald ein Zerſtören der
Neſter nicht zu umgehen iſt findet vorſtehende Beſtimmung keine Anwendung

3 Der Fang der Wachholder Droſſeln Krammetsvögel in Dohnen bleibt
bis auf Weiteres während der Monate September Oktober und November das
Sammeln von Kiebitz Eiern im Früviah bis zum 30 April geſtattet

S 4 Ausnahmen von den in den S 3 enthaltenen Vorſchriften können
unter beſonderen Umſtänden insbeſondere zur n wiſſenſchaftlicher Zwecke
oder wenn die übermäßige Vermehrung nur ſe nützlicher Vogelarten im
Intereſſe der rn und Forſtwirthſchaft des Garten oder Obſtbaues eine Ver
minderung derſelben geboten erſcheinen läßt durch Genehmigung des Regierungs
Präſidenten zeitweiſe und für beſtimmte Diſtrikte geſtattet werden

g 5 Jedes Feilbieten der voraufgeführten Vogelarten ſowie jeder Handel mit
r derſelben iſt abgeſehen von den im S 3 gedachten Fällen gleichfalls

verboten
6 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden nach Maßgabe

der Beſtimmungen der Fs 2 ff und 88 34 des Feld und Forſtpolizei Geſetzes vom
beſter be vezw der S8 361 Nr 9 und 368 Nr 11 des Reichs Strafgeſetzbuches

raft werden 94 7 Der Erlaß beſonderer weitergehender Lokal Polizei Verordnungen den
Vogelſchutz betreffend wird durch die vorſtehenden Beſtimmungen nicht ausgeſchloſſen

8 Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1 Januar 1885 in Kraft
erſeburg den 4 December 1884

Der Königliche Regiernngs Präſident von Dieſt
Vorſtehende Polizei Verordnung wird hierdurch nochmals zur öffentlichen

Kennine rn
alle a den 1 April 1897

Die PolizeiVerwaltung
Verkauf alter Materialien

Die auf den Grundſtücken Krauſenſtraße 5 und Reue Dromenade 13 lagernden
alten Materialien als Guß und 5Schmiedeeiſen Metall Ziukblech Aruchgkas und
Hanſſchläuche ſollen an den Meiſtbieienden verkauft werden

Schriftliche Angebote ſind bis
Sonnabend den 10 d Mts Vorm 12 Uhr

gerſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen in unſerem Bureau Rathhausſtr 1
abzugeben wo auch die Der d ngen eingeſehen werden können

Halle a den 2 April 1897
Die Verwaltung der Gas und Waſſer ver e

Bekanntmachung
Die am 28 Februar 1867 zu Halle a S geborene vnverehelichte Louiſe

Buchholz deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ihren Sohn
Karl Wilhelm ſo daß derſelbe aus Armenmitteln erhalten werden muß Wir bitten
um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes

Halle a den 1 Februar 1897
Die ArmenDirektion

Zernial
Bekanntmacheng

Der am 26 Juni 1861 zu Schwemſal geborene Arbeiter Auguſt Zunge entzieht
ch der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt wermuß Sir bitten um r a Aufenthaltsortes

Halle a den 1 März 18 Die Armen Direktion
Zernial

Vekannkmachung
Der Arbeiter Auguſt Leim 15 in Goslar geboren entzieht ſich der Sorge

ar ſeine ilie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß
bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

alle a den 26 Februar 1897ß Die ArmenDirektion
Zernial

Nr 81er für Halle und den Saalkreèd 6 April
r er s preisgekröntes BBekanntmachung d Ketrenſguage b Sude

Der am 26 Oktober 1861
ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß
muß Wir bitten um Mittheilun

Halle a den 29 März 1897

Bekanntmachung
Wegen a Arbeiten auf der Pumpſtation wird von

a von 9 Ahr ab auf etwa 24 Stunden das
Cröllwitz abgeſtellt7 d Bormbichenſtein Trotha un

Giebichenſtein den 83 April 1897

Zufolge Verfügung vom Mit T997
iſt in unſerem Firmenregiſter unter Nr 2371
die Firma
Halleſches Kaffee u CacaoVerſandt

eſchäft Otto Vornſchein
mit dem Sitze zu Halle aS und als Jn
haber der Kaufmann Otto Vornſchein zu
Halle aS eingetragen

Halle a den 24 März 1897
nKönigl Amtsgericht Abtheilung Vil

Sterkbrief
Gegen den unten beſchriebenen Maler

Adolf Richter aus Halle a zuletzt in
Siersleben geboren am 18 Auguſt 1877
in Bernburg welcher flüchtig iſt und ſich
verborgen hält iſt die Unterſuchungshaft
wegen n en verhängt

Fs wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab
zulieſern ſowie zu den diesſeitigen Akten
J IV g 21397 Nachricht zu geben

Halle a den 27 März 1897
Der Königliche J Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 19 Jahre Größe
1,68 Mtr Statur ſchlank Haare dunkel
blond Naſe gewöhnlich Mund und Kinn
gewöhnlich Geſicht länglich mager Ge
ſichtsfarbe blaß Sprache deutſch

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Handlanger

Guſtav Reißner aus Manszsſeld jetzt un
bekannten Aufenthalts welcher flüchtig iſt
und ſich verborgen hält iſt die Unter
ſuchungshaft wegen Majeſtätsbeleidigung
Sachbeſchadigung und Körperverletzung ver
hängt Es wird erſucht denſelben zu ver
haften und in das nächſte Gerichts Gefäng
niß abzuliefern ſowie zu den Akten J VII g
72/97 Nachricht zu geben

Halle a den 20 März 1897
Der Königliche J Staatsanwalt

Beſchreibung
Größe ungefähr 1,75 1,77 m Haare

dunkelblond Bart dunkelblonder Schnurr
bart Augen große blaue Augen ſog
Kolleraugen Geſichtsfarbe dunkelbraune
Geſichtsfarbe Beſondere Kennzeichen trägt
auf beiden Armen eingeſtochene Zeichen auf
dem einen Arme eine Mädchenfigur dar
ſtellend

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter

Richard Schwenke aus Halle a 87
boren am 27 November 1878 daſelbſt
welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungs
haft wegen Diebſtahls und Unterſchlagung
verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
zuliefern ſowie zu den Akten J V h

6/97 Nachricht zu geben Schwenke hat
ſich vielleicht nach der Altmark zu gewandt
wo er ſchon in Ziegeleien Mats r elen iſt

alle a den 29 März 1897
er Königliche J Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 18 Jahre Größe ca 1,65 Meter

Statur ſchlank Haare blond Stirn hoch
Augenbrauen blond Augen blau Naſeu Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn
rund Geſicht länglich Geſichtsfarbe geſund
Sprache deutſch

Kleidung graubraune engliſche Lederhoſe
braunes Jacket breitdeckelige Mütze

Beſondere Kennzeichen Tätowirungen

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter

Otto Schönemann aus Halle a ge
boren am 14 November 1847 zu Wettin
welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungs
haft wegen Bettelns u Beleidigung verhängt

Es wird erſuch denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts Gefängniß ab
zuliefern ſowie zu den Akten J V e
1610/96 Nachricht zu geben

Halle a den 29 März 1897
Der Königliche I Staatsanwalt

Beſ Freie
Alter 49 Jahre Größe 1,66 Meter

Statur unterſetzt Haare dunkelblond Stirn
hoch Bart Schnurrbart Augenbrauen blond
Augen au Naſe breit Mund gewöhnlichZahne defekt Kinn rund Geſicht voll Ge

ſichtsfarbe geſund Sprache deutſch
Kleidung ſchwarzer Hut ſchwarzer Rock

ſchwarze Sammetweſte ſchwarze Hoſe
Stiefeletten

Beſondere Kennzeichen auf dem rechten
Auge blind

Um Ermittelung des Aufenthaltsortes des
Kellners Otto Leander aus Halle a
geboren daſelbſt am 17 December 1875
ünd Nachricht zu den Akten J V e 831297
wird erſucht

Halle a den 30 März 1897
Der Erſte Staatsanwalt

Bekanntmachung
Der r hieſige FrühjahrsMarkt iſt verlegt worden und findet

der Krammarkt am 3 Mai er
der Viehmarkt 4

ſtatt worauf die Intereſſenten wir hiermit
aufmerkſam machen

Landsberg d 1 April 1897
Bez Halle a/S

Der Magiſtrat Francke
Bürgermeiſter

u Leobſchütz geborene Arbeiter Albert Werner
ieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden

ſeines Aufenthaltsortes

zuſtände der Männer ſowie deren radieale
Heilung iſt ein aufrichtiger Rathgeber bei
Nervoſität vorzeitiger Schwäche und allendas Geſchlechtsſoſtem betreffenden langwie

rigen Krankheitszuſtänden Für 60 Pfge
Briefmarken ſendet das Buch franco der

Verfaſſer Dr Rumler prakt Arzt in
Genf Schweiz Rue Bonivard 12 Brief
porto nach Genf 20 Pf

rankf Apfelwein
in bekannter Güte à Fl 35 Pf bei

10 Fl 30 Pf feinſte Meſſina
Der Gemeinde Vorſteher Apfelſinen St 6 u 8 Pf empfiehlt

Rudloff A Trautwein Gr Ulrichſtr 91
Mansfeld ſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft

S Gras Verpachtung
Die Grasnutzungen im Terrain des ehemals ſalzigen Sees ſowie eines Theiles

der Salzke ſollen auf eine ſechsjährige Ernteperiode das iſt bis 1 Oktober 1902 unter
den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen im Wege des Meiſtgebots ſtations
beziehungsweiſe parzellenweiſe verpachtet werden

Hierzu iſt Termin auf
Sonnabend den 10 April er Mittags 1 Uhr

im früher Moertz ſchen Gaſthauſe zu Unterröblingen anberaumt
Pachtliebhaber werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen daß wegen vorheriger

Beſichtigung ſowie etwa gewünſchter Auskunft Herr Oberſteiger Winter in Oberröblingen
mit entſprechender Anweifung verſehen iſt

Die Ober Berg und Hütten Direktion
Leuschner

Herrſchaftliche Hausgrundſtücke VPillen
zum Preiſe von 40 60000 Mark in ruhiger geſunder Lage Villenviertel unter

ünſtigen Bedingungen mit großen u kleinen Gärten preiowerth zu verkaufen
Offerten unter R g 36530 beſ Rud Moſſe Halle

Jn beſter Geſchäftslage

Gr Steinstrasse 82wen TLaclen mit Ladenstube
zu 1 Oktober 1897 zu vermiethen Näheres bei

J Zoebiseoh

810000 Mai chinter 38 auf herr
ſchaftliches Grundſtück jetzt oder 1 Juli geſucht Offerten unter B o 3649 beförd
Rudolf Mosse Halle a SDetail Geſchäfte eſneht
welche einen gewinnbringenden ſtark gefragten Conſum Artikel mitführen können es
wird nur auf ſolche Geſchäfte reflektirt welche in der Lage ſind den Vertrieb mit Energie
zu handhaben und auch ſonſt flotten Verkehr beſitzen Offerten unter N 272 an

T
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m 27 Prels Medaſſſen und Enren Oiplome
diltetisches Mittel gegen EustenLoeflund 8 M a zextr act Heiserkeit Katarrhe in Aileck

gelöſt das kräftigste Frühstück für Kinder
mit Bisen Für blutarme PerLoeflund s Mal zextracte sonen mit Xalle Für zehrende

Kranke mit Chinin Für nervenschwache Frauen
Rloeffund s leberthran Malgextract

deshalb auch wirksomer als der gewöhnliche Thran
die bekannten durchloefund s Malgextract Bonbons h

und Wohlgeschmack ausgezeichneten Hastenbonbons
ohemisech rein nach Prof DrLoefund 8 ch uoer Soxhlet s Ver fahren hergestellt

für Säugtings BPrnährung allgemein empfohlen
J kr Rräftiges Nährmittel fatloeffund s Milch febach ar n

2 Jahren fördert Muskel Knocken und Zaknbildung
berIn Apothehen und Drogerien zu haben man verlange a

stets ausdrücklich die

Gerichtlicher Ausverkauf
von Herren Damen Knaben u MädchenStiefeln u Stiefe
letten Halbſchuhen Kinderſchnhen Filzſchuhen und Pantoffeln

ſ zur verehelichten Schuhmachermeiſter L Framnke ſchen Konkursmaſſe gehörigU W Lird im Laden Gr Ulrichſtraße 46 fortgeſebt

Der Verkauf findet Vorm 12 und Nachm 6 Uhr ſtatt
Die Ladeneinrichtung iſt ebenfalls billig zu verkaufen

Franz Krug
er walter der L FrankKe ſchen Konkursmaſſe
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